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Kinder lernenLinksabbiegen
Auch die Erwachsenen konnten beimVelofahrkurs etwas über das
richtige Verhalten vonVelofahrern im Strassenverkehr lernen.

Baar Am vergangenen Sams-
tag, 20.Juni, konnte der Velo-
fahrkurs für Kinder im Senn-
weid Schulhaus in Baar unter
idealen Bedingungen durchge-
führt werden. Rund 40Kinder
imAlter zwischen sechsundzir-
ka neun Jahren wurden von er-
fahrenen Leiterinnen und Lei-
tern in Geschicklichkeit und Si-
mulation von verschiedenen
Verkehrssituationen im Schon-
raumgeschult.

Zeitgleich wurden die er-
wachsenen Begleitpersonen
über die Rechte und Pflichten

von Velofahrenden informiert.
«Wie befahre ich einen Kreisel
sicher und korrekt mit dem
Velo?», ist zum Beispiel eine
Frage, die auch viele Erwachse-
ne unsicher werden lässt. Auf
dieseThematikundvielesmehr
konnte in der Theorielektion
eingegangenwerden.

EinParcours
imQuartier
Im zweiten Teil des Kurses fuh-
rendie älterenKinder ab sieben
Jahren mit ihrer Begleitperson
einen Parcours im Quartier ab.

Linksabbiegen oder einen stark
befahrenen Kreisel sicher um-
gehen, gehörten dabei zum
Schulungsprogramm.Die jünge-
ren Kinder ab sechs Jahren trai-
nierten weiterhin auf spieleri-
sche Art im geschützten Raum
ihreFähigkeiten imVelofahren.

Für Pro Velo Zug: Esther Röösli

Hinweis
Weitere Informationen, auch zu
anstehenden Velokursen finden
Sie unter: www.provelozug.ch

In sicherer Umgebung lernen die Kinder das Verhalten beim Velofahren. Bild: PD

AmazonasderSchweizentdecken
Bei der erstenWanderung nach demLockdown hat es denVerein ZugerWanderwege in dieOstschweiz gezogen.

Die erste geführte Wanderung
nachdemLockdown führteden
VereinZugerWanderwege indie
Thurauen. In den Thurauen,
dem grössten zusammenhän-
genden Auenschutzgebiet im
Mittelland, fliessen Thur und
Rhein zusammen. Wegen der
üppigen Naturvielfalt nennt
man die Thurauen oft auch
Amazonas der Schweiz.

Nachder langenLockdown-
Pause, in der auch der Verein
Zuger Wanderwege alle seine
Aktivitäten einstellen musste,
war die Teilnehmerliste bereits
eineWochevorAnmeldeschluss
komplett. Unter Einhaltung der
Coronavorschriften reisten ins-
gesamt29TeilnehmernachAn-
delfingen imZürcherWeinland.
Vonhier ausginges andieThur,
neben dem Rhein der längste
Fluss, der durchdieOstschweiz
fliesst. Entlang der Thur und
demThurspitz ging dieWande-
rung bis nach Flaach und von

dort mit dem Postauto zurück
nachAndelfingen.

GeplanteWanderungen
könnenwieder stattfinden
Die Thurauen sind die grösste
Auenlandschaft im Schweizer
Mittelland und ein Natur-
schutzgebiet von nationaler
Bedeutung. 2008 begannen
hier die Arbeiten zu einer der
grössten Renaturierungen der
Schweiz. Seither fliesst dieThur
hier auf den letzten fünf Kilo-
metern vor derMündung in den
Rhein wieder frei.

IndenThurauen lebenselte-
neTier- undPflanzenarten,wie
zum Beispiel der Eisvogel, der
Pirol oder auch der Biber. Die
Thurauen gelten als einzigarti-
ges Projekt, bei dem Hochwas-
serschutz,NaturschutzundTou-
rismuseng zusammenarbeiten.

Mit den Lockerungen des
Bundesrates können nun die
geplanten Wanderungen wie

imProgramm2020vorgesehen
wieder stattfinden.Die imMärz
abgesagte Generalversamm-
lungwird nun am29.August im
Dorfmattsaal in Rotkreuz statt-
finden. Auf diese Generalver-
sammlung wird auch der lang-
jährige Präsident ArthurMeier
von seinem Amt zurücktreten.
Meier hat als erster Präsident
dieGeschicke desVereinswäh-
rend der letzten knapp elf Jah-
ren geführt.

Der Verein Zuger Wander-
wege setzt sich für ein flächen-
deckendes, attraktives und si-
cheresWanderwegnetz imKan-
ton Zug ein. Er entwickelt und
pflegt das kantonale Wander-
wegnetz, unterhält die Signali-
sation und kontrolliert über
556Kilometer Wegabschnitte
imKanton Zug.

Für den Verein
ZugerWanderwege:
Marcel Hähni

Wieder unterwegs: Vereinsmitglieder in den Thurauen.
Bild: PD/Marcel Hähni

MenzingerGemeinderätin
absolviertdieTrophy-Runde
In ihrer Freizeit joggt IsabelleMenzi gernemit
ihremMann und ihremHund, umdenKopf zu lüften.

Zuger-Trophy DieEdlibacherin
Isabelle Menzi joggt regelmäs-
sig. Am vergangenen Wochen-
ende lief sie zumerstenMal eine
Runde auf der Zuger-Trophy.

2015 wurde Menzi in den
Menzinger Gemeinderat ge-
wählt und 2019 für eine zweite
Legislatur bestätigt. «Menzin-
gen ist fürmicheinOrt,woman
sichnochkennt, einandergrüsst
undsichgegenseitigunterstützt.
HierwerdenWertenochgelebt,
die andernorts längst in derAn-
onymität verschwunden sind»,
sagt sie.

Menschenmotivieren
bereichert sie
Darum ist die Politik für die
47-jährigeMutter von zweiKin-
dern eine Herzensangelegen-
heit. Sie fühle sich hier sehr
wohl. Sowohl, dass sie 2010so-
gar einem Verein beigetreten
sei, obwohl sie sich vorher nicht
als Vereinsmenschen bezeich-
net hätte. «Als die Anfrage fürs
Co-Präsidium bei den ‹Frauen

Menzingen› kam, freute ich
mich und nahm das Amt sehr
gern an.» Und nur ein Jahr spä-
ter wurde Isabelle Menzi zur
Vereinspräsidentin gewählt.
Nach dem Sprung in den Ge-
meinderat gab sie die Vereins-
führung aber ab.

Neben der Politik arbeitet
IsabelleMenzi imCoaching-Be-
reich, wobei sie Menschen be-
gleitet und ihnen zeigt, wie sie
überzeugend,wirkungsvoll und
selbstsicher auftreten. Die ge-
lernte Betriebsökonomin FH
liess sich 2013 zur Farb- und
Modestilberaterin ausbilden.
Darauf folgten Diplome als Vi-
sagistin und Knigge-Trainerin
und2018dieAusbildungzurbe-
trieblichen Mentorin und dipl.
Coach. «Heute vereine ich das
gesamte Wissen. Ich liebe es,
Menschen zumotivierenund zu
unterstützen, dasBeste aus sich
herauszuholen.Das ist unglaub-
lich bereichernd», berichtet
Menzi.

Sommerferienals
Step-Aerobic-Instruktorin
Wenn es die Agenda zulasse,
gehe siemit ihremMannPhilipp
zweimaldieWoche joggen:«Vor
unsererHaustüre liegtdasPara-
dies.Wir liebenes, auf einer ge-
mütlichen Runde in Begleitung
unseresBorderTerriersKiraden
Kopf zu lüften.»

Und nach den Sommerfe-
rienwird IsabelleMenzi voraus-
sichtlich als Step-Aerobic-In-
struktorin schwitzen.«Ichhabe
das früher regelmässiggemacht,
jetzt zeigeneinigeMenzingerin-
nen Interesse an einem Kurs,
was mich zu meinem früheren
Hobby zurückbringen wird.»
Die Vorfreude steht Isabelle
Menzi ins Gesicht geschrieben.

Für die Raiffeisen
Zuger-Trophy: Sara Hübscher
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Bilder von Helen Haupt

Musikalische Begleitung:
Florian Haupt, Saxophon

Anschliessend Apéro.
Herzliche Einladung!

Kloster Kappel
8926 Kappel am Albis

Tel. 044 764 88 10 | info@klosterkappel.ch
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